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Die folgende Tabelle dient der Orientierung, welche sprachlichen Voraussetzungen in der Regel 
erforderlich sind, um die Anforderungen in bestimmten Tätigkeits- und Qualifizierungsfeldern zu 
bewältigen. Deutschkenntnisse etwas unterhalb des angegebenen GER-Niveaus können ggf. 
ausreichen, z.B. bei begleitender Deutschsprachförderung. Neben den Sprachkenntnissen sind 
auch persönliche Voraussetzungen zu berücksichtigen, wie z.B. Lerntempo, Vorbildung, 
Berufserfahrung, vorhandener Berufs- oder Studienabschluss, Motivation etc. Ab dem Sprachniveau 
A2 GER soll grundsätzlich eine Vermittlung in (ggf. auch übergangsweise nicht dem ursprünglichen 
Qualifizierungsniveau entsprechende) Erwerbstätigkeit in Betracht gezogen werden. Die 
Entscheidung über eine Vermittlung bzw. Förderung liegt im Ermessen der IFK und soll alle Kriterien 
für die Bewertung der Erfolgsaussichten berücksichtigen.  

Tätigkeits- und 
Qualifizierungsfelder 

Erforderliches Niveau der Deutschkenntnisse 
(GER) 

Ausübung von 

• beruflichen Tätigkeiten mit 
sich regelmäßig 
wiederholenden Abläufen 

• Anlerntätigkeiten 

• beruflichen Tätigkeiten ohne 
oder mit wenig 
Kundenkontakt 

• beruflichen Tätigkeiten ohne 
bzw. nur wenig 
Interaktionserfordernis mit 
Kolleg*innen 

• beruflichen Tätigkeiten, die 
anderweitige 
Sprachkenntnisse (z.B. 
Englisch) voraussetzen 

jeweils mit geringen sprachlichen 
Anforderungen, z B. im 
Reinigungsgewerbe (soweit nicht 
Anforderungen, Gefährdungen 
und Schutzmaßnahmen zu 
verstehen, ein Sprachniveau B1 
GER erfordern). 

A2 GER 

Kann Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke 
verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelbarer 
Bedeutung zusammenhängen (z.B. Informationen 
zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, 
nähere Umgebung). Kann sich in einfachen, 
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen 
es um einen einfachen und direkten Austausch von 
Informationen über vertraute und geläufige Dinge 
geht. Kann mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft 
und Ausbildung, die direkte Umgebung und Dinge im 
Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen 
beschreiben. 

Verständigung im Alltag und 
Ausübung geringqualifizierter 
Tätigkeiten  

Einstieg in praktisch 
ausgerichtete, sprachlich 
einfachere 
Weiterbildungsmaßnahmen z.B. 
im Metallbereich, im 
Lagerbereich 

In der Regel ist ein Sprachstand auf Niveau B1 GER 
ausreichend.  

B1 GER mündlich: Die Hauptinhalte werden 
verstanden, wenn klare Standardsprache 
gesprochen wird. Die Person kann zu vertrauten 
Themen an Gesprächen teilnehmen, in einfachen, 
zusammenhängen Sätzen sprechen und ihre 
Meinung begründen. 

B1 GER schriftlich: Die Person kann Texte lesen, in 
denen vertraute Themen in gebräuchlicher Sprache 
dargestellt werden sowie einfache, 
zusammenhängende Texte schreiben. 
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Tätigkeits- und 
Qualifizierungsfelder 

Erforderliches Niveau der Deutschkenntnisse 
(GER) 

Einstiegsqualifizierung und  
Berufsvorbereitende 
Bildungsmaßnahmen 

In der Regel ist das Sprachniveau B1 GER 
erforderlich. 

Berufliche Tätigkeiten und 
Qualifizierungsmaßnahmen mit 
mittleren sprachlichen 
Anforderungen, z.B. gewerblich-
technischer Bereich, 
Elektrobereich, Einzelhandel, 
Garten- und Landschaftsbau 

In der Regel ist ein Sprachstand auf Niveau B2 GER 
erforderlich. 

B2 GER: Die Hauptinhalte komplexer Texte zu 
konkreten und abstrakten Themen sowie im eigenen 
Spezialgebiet auch Fachdiskussionen werden 
verstanden.  
Die Kundin/der Kunde kann sich so spontan und 
fließend verständigen, dass ein normales Gespräch 
mit Muttersprachler/innen ohne größere 
Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist.  

Berufsausbildung und 
abschlussorientierte 
Weiterbildungen 

In der Regel ist das Sprachniveau B2 GER 
erforderlich, um ohne zusätzliche Unterstützung eine 
Aus- oder Weiterbildung zu absolvieren. Je nach 
Beruf kann die Anforderung an das Sprachniveau 
auch höher liegen. 

Berufliche Tätigkeiten und 
Qualifizierungsmaßnahmen, die 
eine komplexe 
Sprachanwendung und/oder 
intensiven Umgang mit 
Schriftsprache umfassen 

z. B. kaufmännische Berufe/ 
Einzelhandelskaufmann/kauffrau, 
Erzieher/innen (Bildungsauftrag) 

Je nach Berufsfeld und Tätigkeitsniveau sind 
Deutschkenntnisse mindestens auf Niveau B2 oder 
C1 GER erforderlich. In den kaufmännischen 
Berufen sind z.B. bei der zwei- 
jährigen Verkäufer/Verkäuferinnenausbildung die 
Anforderungen etwas niedriger als bei gehobenen 
kaufmännischen Ausbildungen. 

C1 GER: Die Person kann ein breites Spektrum 
anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch 
implizite Bedeutungen erfassen, sich spontan und 
fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar 
nach Worten suchen zu müssen. 

Nichtakademische 
Gesundheitsberufe (auch im 
Helferbereich) 

Für die Berufsausübung von Fach- und Pflegekräften 
in Gesundheitsberufen gelten länderspezifische 
Regelungen. Meist wird der Nachweis von allgemein- 
und/ oder fachsprachlichen Deutschkenntnissen auf 
Niveau B2 GER gefordert.  

Ärztinnen / Ärzte Für die Berufsausübung von Ärztinnen/Ärzten gelten 
länderspezifische Regelungen. Meist werden eine 
fachsprachliche Prüfung auf Niveau C1-GER und ein 
allgemeinsprachliches B2 GER-Zertifikat gefordert. 
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Tätigkeits- und 
Qualifizierungsfelder 

Erforderliches Niveau der Deutschkenntnisse 
(GER) 

Studium Eine Studienberechtigung wird in der Regel erteilt, 
wenn Deutschkenntnisse, die in etwa dem Niveau C1 
GER entsprechen, in einem anerkannten Test 
nachgewiesen wurden, z.B. Test Deutsch als 
Fremdsprache (TestDaF, unbeschränkte 
Studienberechtigung bei Stufe 4 oder 5 in allen vier 
sprachlichen Fertigkeiten) oder Deutsche 
Sprachprüfung für den Hochschulzugang (DSH 2). In 
einigen Studiengängen ist die Zulassung auch mit 
niedrigeren Ergebnissen möglich. 

Die Anforderungen in beruflichen Tätigkeiten können sich von den Anforderungen in 
Qualifizierungen für diesen Beruf deutlich unterscheiden: 
Die sprachlichen Anforderungen in beruflichen Tätigkeiten hängen in hohem Maße von den 
spezifischen Bedingungen des Arbeitsplatzes ab; sie sind heterogener und stärker abhängig von 
den genauen Bedingungen als die Anforderungen in den staatlich anerkannten Berufsausbildungen. 
Selbst innerhalb einer beruflichen Tätigkeit und auf ein und demselben Arbeitsplatz sind die 
sprachlichen Anforderungen in sich stark heterogen, was die Bedeutung der Deutschförderung auf 
allen beruflichen Qualifikationsstufen unterstreicht. Wenn in Tätigkeiten für Personen ohne 
Berufsausbildung in der Regel Kenntnisse auf B1 GER ausreichen, können - je nach Anforderungen 
des spezifischen Arbeitsplatzes - in bestimmten Situationen bessere Kenntnisse der deutschen 
Sprache, auch im Umgang mit Schriftdeutsch, verlangt sein. Beispiele: 

• im Lager bei der Aufnahme und Verbuchung von Kommissionsware oder Terminabsprachen, 

• im Reinigungsgewerbe für Hygiene-/Sicherheitsschulungen, 

• allgemein im Dienstleistungssektor für Kundenkontakte, bei Beschwerden und 
Reklamationen. 


